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Liebe Mitglieder unserer Gemeinde!
Wir leben in einer sehr bewegten Zeit, die uns 
allen viel abverlangt. Die weltpolitische Lage 
ist alles andere als friedlich, und angesichts 
der hohen Inflation fragen wir uns, wie viel 
Leben wir uns noch leisten können.
Auch als Pfarrgemeinde werden wir von die-
sen Fragen nicht verschont. Auch für uns wird 
alles teurer. Und vieles können wir uns nicht 
mehr leisten, wenn nicht auch die Einnahmen 
steigen. Die Einnahmen aus dem Kirchenbei-
trag decken längst nicht mehr alle Personal-
kosten in unserer Kirche. Darum musste auch 
die Evangelische Kirche den Kirchenbei-
trag erhöhen und an die Inflation anpassen. 
Längerfristig droht uns, einige Pfarrstellen 
abzubauen, weil es sich finanziell nicht mehr 
ausgeht. Einige Pfarrgemeinden haben sich 
bereits zu Pfarrgemeindeverbänden zusam-
men geschlossen und teilen sich einen Pfarrer. 
Das kommt in absehbarer Zeit auch auf Voits-
berg zu, wenn ich in zwei Jahren in Pension 
gehen werde.
Trotz dieser finanziellen Engpässe wollen wir 
unser evangelisches Leben in Voitsberg so gut 
wie möglich aufrecht erhalten, und wir hof-
fen, dass das viele Mensche nmittragen und 
aktiv dazu beitragen, dass wir als Evangeli-
sche Pfarr-gemeinde erhalten bleiben.
Denn wir setzen uns aktiv dafür ein, dass vie-
len Menschen geholfen werde und bieten eine 
Heimat für viele, die ihren Glauben leben wol-
len und für die die Gemeinschaft der Glau-
benden wichtig ist und Halt gibt. 
Beim „Frühstück mit Gottesdienst“, jeweils 
am1. Sonntag im Monat, kommen wir 
zunächst im Gemeindesaal zusammen, früh-

stücken gemeinsam und wer-
den in einem verkürzten Got-
tesdienst in unserem Glauben 
gestärkt.
In regelmäßigen Abstän-
den feiern wir eine „family- 
church4you“ mit aktuellen The-
men, ein Gottesdienst, mit dem wir Neue und 
Interessierte gewinnen wollen. Schauen Sie 
doch mal vorbei und erleben Sie unsere Gemein-
schaft! Ich bin überzeugt, dass das auch für Ihren 
Glauben eine große Bereicherung wäre.
In der Passionszeit haben wir zwei besondere
Angebote für Sie: zum einen eine Predigt-
reihe, in der nicht nur ich, sondern alle Lek-
toren und auch unser Superintendent zum 
Thema: „Wir sind Kirche“ sprechen werden, 
und zum anderen bieten wir zwei Filmabende 
über das Leben des Apostel Paulus. Darüber 
werden wir im Anschluss auch diskutieren.  
Gute Gelegenheiten, unsere Gemeinschaft als 
Kirche zu leben bzw. kennenzulernen. 
In diesen bewegten Zeit brauchen wir ein-
ander, wir brauchen den Austausch und das 
Gespräch über viele Themen, die uns bewe-
gen. Nur so können wir auch in schweren Zei-
ten Halt und Zuversicht bekommen, indem 
wir einander tragen und füreinander da sind. 
Wussten Sie, dass wir nach jedem Gottes-
dienst vor der Kirche noch Kaffee trinken und 
miteinander ins Gespräch kommen?
Entdecken sie selbst, dass Kirche nicht ein 
Ding der Vergangenheit ist, sondern gelebte 
Gemeinschaft von Menschen, die wie Sie im 
Glauben leben und das Leben meistern wollen. 
Wir freuen uns auf Sie!
Herzlichst, Ihr Pfarrer

Was  den  Pfarrer  bewegt
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Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung, wie z.B. GottesdienstbesucherInnen verzichtet. Stattdessen wird durchgängig die männ-
liche Form benutzt. Im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes sind diese Bezeichnungen als nicht geschlechtsspezifisch zu betrachten, sondern schließen alle Formen gleichermaßen ein.

Liebe Leserin, lieber Leser, 
ich habe verloren. Ja, wirklich. Und ich muss 
sagen, ich habe gerne verloren. Sie fragen sich 
nun, wie das sein kann, dass man das gerne 
tut. Nun, ich habe mit unserem Herrn Pfarrer 
gewettet, dass wir bei der Gemeindevertre-
terwahl nicht mehr als 100 Teilnehmer errei-
chen werden. Mit 117 Stimmen, davon 111 
gültigen, war die Wahlbeteiligung ganze 17 
% über meiner Annahme; insgesamt betrug 
sie 20,56 %. Auch wenn damit „nur“ 1/5 aller 
Wahlberechtigten von ihrem Stimmrecht 
Gebrauch machten, so ist diese Zahl eine der 
höchsten in der ganzen Steiermark. Danke an 
alle, die zur Wahl gingen oder per Briefwahl 
teilnahmen. Meine Wettschulden habe ich 
mittlerweile – sehr gerne – beglichen.  

Die neue Gemeindevertretung wurde angelobt 
(siehe Seite 7) und auch die anderen Ämter 
bereits besetzt. Es ist eine gute Mischung aus 
erfahrenen und erstmaligen Gemeindever-
tretern, die sich am Samstag, den 10. Feber 
2024 zu einem GV-Tag eingefunden hat, 
um über die Zukunft unserer Gemeinde zu 
beratschlagen. 

Dass die Zeiten schwer sind, brauche ich Ihnen 
sicherlich nicht im Detail zu erklären. Es war 
aber auch schon einmal viel schwerer, gerade 
für uns Evangelische in Österreich. Daher wol-
len wir zuversichtlich in die Zukunft blicken. 
Auf dem GV-Tag wurden nämlich spannende 
Ideen entwickelt und wir durften feststellen, 
über welchen Talenteschatz wir alle gemein-
sam verfügen. Einer allein kann sicherlich zu 
wenig, aber wie immer in einer Gemeinschaft 

stimmt auch hier: Zusammen 
können wir es schaffen – einer 
für alle, alle für einen!

Ich sehe das so: Mit unseren 
1,15 % Anteil an der Gesamt-
bevölkerung des Bezirks sind 
wir eine klassische Diasporagemeinde, also 
eine „Gemeinde in der Zerstreuung“. Was 
aber, wenn man dieses griechische Wort als 
„Einstreuung“ statt als „Zerstreuung“ inter-
pretiert. Dann sind wir die unter die Gesell-
schaft Eingestreuten. Wie eine Würze, die 
die Speise erst schmackhaft macht. Sind wir 
gar „das Salz der Erde“ (Mt 5,13)? Und im 
Lukasevangelium (24,49) finden wir eine 
spannende Stelle: „Ihr aber sollt in der Stadt 
bleiben, bis ihr angetan werdet mit Kraft aus 
der Höhe.“ Und ich kann freudig berichten, 
die Kraft aus der Höhe wirkte auf unserem 
GV-Tag! Lassen Sie sich überraschen von den 
Ideen, die wir entwickelt haben. Abonnieren 
Sie unsere Social-Media-Kanäle (Facebook, 
Twitter, Insta), um auf dem Laufenden zu 
bleiben oder treten Sie unserer WhatsApp-
Infogruppe bei (senden Sie mir einfach eine 
Nachricht an +43 664 255 31 96 und ich füge 
Sie gerne hinzu). 

Wir sehen spannenden und aufregenden Zei-
ten entgegen. Machen Sie mit und nehmen 
Sie Jesus in Joh 1,43 beim Wort: „Folge mir 
nach!“
Ihr Kurator

Dietmar Böhmer

Was  den  Kurator  bewegt
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Saulus (Johannes Brandrup) verfolgt die Christen streng und unbarm-
herzig. Bis auf der Straße nach Damaskus etwas Eigenartiges passiert, 
das ihn völlig verändert. Aus Saulus wird Paulus, aus dem Häscher wird 
ein Apostel Jesu. Der Beginn eines großen Abenteuers, denn nun wird 
Paulus vom Jäger zum Gejagten.

Kirchenkino in der Passionszeit

Sa. 09.03.2024 und 

Sa. 23.03.2024

jeweils 15:30 

im Gemeindesaal

An zwei Samstagen in der Passionszeit wollen 
wir den Gemeindes- zum Kinosaal machen. 
Wir sehen gemeinsam den Paulusfilm von 

Regisseur Roger Young aus dem Jahr 2003 
und diskutieren im Anschluss. 
Wir freuen uns auf Sie!
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Die Gottesdienstreihe in der Passionszeit 
nimmt uns hinein in das Thema „Wir sind 
Kirche“ und beleuchtet diese Aussage aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln. 
Pfarrer Robert Eberhardt, unsere Lektorin 
Roswitha Eberhardt, die Lektoren Christian 

Gottesdienstreihe 
in der Passionszeit

Stary und Dietmar Böhmer sowie auch unser 
Superintendent Wolfgang Rehner werden zu 
diesem Thema Predigten halten, die uns neu 
ins Bewusstsein rufen wollen, was Kirche 
bedeutet und wie sie in unserer Zeit gelebt 
werden kann.

18. Feber, 09:30

Lektorin Roswitha Eberhardt
Die Vielfalt unserer Kirche | 1. Korinther 3,9–11

25. Feber, 09:30

Lektor Christian Stary
Die Urkirche – ein Konzept für heute? | Kolosser 3,8–17

10. März, 09:30

Pfarrer Robert Eberhardt
Zur Erbauung trägt jeder bei | 1. Korinther 14,26

17. März, 09:30

Lektor Dietmar Böhmer
Nicht „die“, sondern wir | Sprüche 6,6–10

24. März, 09:30

Superintendent Wolfgang Rehner
Im weltweiten Netzwerk | Matthäus 28,18–20
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Diese Fragen beschäftigen uns immer wie-
der, da wir in unserem Leben und Tun an 
die Heilige Schrift gebunden sind. Die neue 
Gemeindevertretung hat sich diesen Fragen 
an ihrem Klausurtag auch gestellt, um daraus 
Perspektiven für die nächste Zeit entwickeln 
zu können.
Grundlegend für unsere Orientierung ist der 
Bericht von der ersten christlichen Gemeinde 
in der Apostelgeschichte (2,42): Sie blieben 
beständig in der Lehre, in der Gemein-
schaft, im Brotbrechen und im Gebet.
Der Apostel Paulus vergleicht die Gemeinde 
im 1.Korintherbrief mit einem Körper, der 
viele Glieder hat. Da gibt es Augen, Ohren, 
Hände, Füße usw. und jedes Glied hat eine 
besondere Aufgabe, die am Körper nicht feh-
len darf. Wenn ein Glied fehlt, ist der Körper
behindert. In manchen Fällen kann ein ande-
res Glied die Funktion übernehmen, aber das 
wird dann beschwerlich. So ist es auch in der 
christlichen Gemeinde. Jedes Gemeindeglied 
ist für den Körper als Leib Christi wichtig 
und darf nicht fehlen, wenn wir lebendig sein 
und unseren Auftrag als christliche Gemeinde 
erfüllen wollen.

Die Gemeindevertretung hat sich in ihrer 
Tagung ein Video von Nick Vujicic angese-
hen, der sein Leben ohne Arme und Beine 
meistert. Es gibt einige Videos auf YouTube, 
die Sie sich anschauen können, wenn Sie den
Namen auf YouTube eingeben. In manchen 
Bereichen gibt es gute Vergleiche zu unserer 
Pfarrgemeinde. Denn wir können auch nicht 

mehr alles, weil uns die Mitarbeiter fehlen 
oder die Bereitschaft nicht vorhanden ist, feh-
lende Bereiche bzw. Funktionen abzudecken.
Wir sind als Gemeindevertretung auch trotz 
der schweren Zeiten bereit, uns für unsere 
Gemeinde und unsere Mitglieder einzuset-
zen, unsere Gaben und Fähigkeiten einzubrin-
gen, damit unsere evang. Gemeinde Voitsberg 
auch weiter bestehen bleibt und lebendig ist.
Wir bieten ganz verschiedene Formate an 
Gottesdiensten und Veranstaltungen an, und 
ich bin überzeugt, dass da auch für Sie etwas 
Interessantes dabei ist. 

WIR ALLE sind Kirche und brauchen den 
Austausch über unseren Glauben, die Stär-
kung unseres Glauben und die Begleitung in 
unserem Leben. Darum freuen wir uns über 
jede:n, der:die sich in einen Gottesdienst oder 
eine Veranstaltung einladen lässt und Inte-
resse an unserer Gemeinschaft als evang. 
Christ:innen zeigt.

Wenn Sie über besondere Veranstaltungen 
oder Gottesdienste informiert werden wol-
len, teilen Sie uns Ihre Telefonnummer oder 
E-Mail-Adresse mit, dann informieren wir 
Sie über unsere Angebot per E-Mail oder 
per Whatsapp oder auf unser Facebookseite: 
https://www.facebook.com/evang.voitsberg 
Einige Veranstaltungen in nächster Zeit fin-
den Sie auch in diesem Gemeindeboten. Wir 
freuen uns, wenn wir Sie willkommen heißen 
dürfen! Wir sind überzeugt, dass Sie in Ihrem 
Glauben und Leben bereichert werden.

Wer sind wir als Evangelische Kirche? 
Was ist unser Auftrag?

WIR! sind Kirche!
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Gemeindevertretungswahl vom 29.10.2024
20,56 % Wahlbeteiligung, Zustimmung zwischen 91,89 % und 95,5 %
Bei der Gemeindevertretungswahl im Okto-
ber wurden alle 16 vom Presbyterium vorge-
schlagenen Gemeindevertreter:innen mit zwi-
schen 91,89 % und 95,5 % der abgegebenen 
gültigen Stimmen gewählt.
In der anschließenden konstituierenden Sit-
zung wurden folgende Personen in das Pres-
byterium gewählt: Mag. Dietmar Böhmer, 
MTh, Isabella Kießlinger-Goschler, Helga 
Lauk, Eva-Maria Murgg, BScN sowie Dipl.
Päd.Christian Stary, BEd. Pfr. Mag. Robert 
Eberhardt ist von Amtswegen Presbyter. 
Das Presbyterium hat in seiner ersten konsti-
tuierenden Sitzungen folgende Presbyter mit 

besonderen Funktionen gewählt: 
Kurator: Mag. Dietmar Böhmer, MTh
Schatzmeisterin: Isabella Kießlinger-Goschler
Schriftführerin: Eva-Maria Murgg
Zu Rechnungsprüfern wurden Ursula Rup-
recht und Christian Mezler-Andelberg ge-
wählt. Delegierte im Kirchenbeitragsver-
band sind Ing. ak.M. Michaela Lukmann und 
Mag. Gislinde Karatzias sowie im Superin-
tendentialausschuss Mag. Robert Eberhardt 
und Mag. Dietmar Böhmer, MTh (Stellver-
treter Dipl.Päd. Christian Stary, BEd). 
Die neu gewählten Amtsträger sind bis 
31.12.2029 im Amt.

Die neue Gemeindevertretung (v.l.n.r.): Norbert Mayer, Mag. Gislinde Karatzias, Helga Potot-
schan, Ing. ak.M. Michaela Lukmann, Thomas Burke, B.Eng., Dipl. Päd. Christian Stary BEd, 
Rebecca Böhmer, Mag. Dietmar Böhmer, MTh, Mag. Robert Eberhardt, Christian Mezler-
Andelberg, Andrea Skrbinjek, Mag. Daniela Albanese, Eva Maria Murgg, BScN, Helga Lauk, 
Hans Rudi Goll, Ursula Ruprecht und Isabella Kießlinger-Goschler (nicht im Bild)
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Seit gut einem Jahr gibt es (wieder) einen Frauenkreis
… mit stets wachsender Beliebtheit
Seit Frühsommer letzten Jahres findet in 
unserer Pfarrgemeinde ein Frauenkreis statt. 
Der Frauenkreis Voitsberg ist ein Ort für ehrli-
chen Austausch, Verbindung und Wachstum.
Frauen stärken Frauen und bringen sich mit 
ihren Lebensgeschichten sowie Erfahrungen 
aus ihrem Christinnenleben ein.
Ausgangspunkt ist ein Thema, mit dem 
wir unser Frau-Sein mit all seinen Facetten 
betrachten, gemeinsam reflektieren und als 

Erfahrung mit dem eigenen Leben in Verbin-
dung bringen. 
So können Erzählungen anderer als Verständ-
nis des eigenen betrachtet und erfahren wer-
den und Gemeinschaft unter Frauen erlebt 
werden.
Getragen wird der Frauenkreis von Ver-
trautheit, Verschwiegenheit und Spiritualität, 
geleitet von Lektorin und Dipl. Lebens- und 
Sozialberaterin Roswitha Eberhardt.

Sei dabei!

Die nächsten Termine 
des Frauenkreises sind:

• Sa. 27. April
• Sa. 18. Mai
• Sa 8. Juni

jeweils von 16:00 bis 
18:00. Ich freue mich 
auf Dein Kommen.
Roswitha
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1 Pfarrer + 3 Lektoren = 4 unterschiedliche Predigtstile
Unterschiedlichkeit als Vielfalt und Pluspunkt

Im Vergleich mit anderen evangelischen 
Gemeinden sind wir in Voitsberg mit einem 
Pfarrer, einer Lektorin und zwei Lektoren 
reich gesegnet.
Wir erleben immer wieder, dass jede:r in sei-
ner Art und seinem Charakter anders ist – 
nicht nur in der Persönlichkeit, sondern auch 
im theologischen Profil und in der Gestaltung 
der Gottesdienste. Unterschiede sind mekrbar 
– und erwünscht.  Denn gerade das ist es, was 
uns als Gemeinde bereichert und uns die Viel-
falt erleben lässt, die wir als Evangelische Kir-
che darstellen wollen. 
Mit uns im Bunde ist dankenswerterweise 
auch weiterhin unser langjähriger Lektor und 
ehrenkurator Norbert Mayer. Er hat sich zwar 
letztes Jahr entpflichten lassen, ist aber weiter
bereit, ab und an einen Gottesdienst zu leiten.
Haben Sie diese Vielfalt in unseren Gottes-
diensten schon erlebt?

Dabei ist die Vielfalt nicht auf 1+3=4 
beschränkt. So haben wir neben traditionel-
len lutherischen Gottesdiensten auch andere 
modernere Formate „im Angebot“, mit denen 
wir gemeinsam feiern.
„modern, kreativ, anders“ abwechslungsreich 
und besonders für junge Familien ist etwa die 
family church 4 you. 
Wer den Sonntag mit einem Frühstück mit 
der Familie begehen will, kann das jeden 
1. Sonntag im Monat beim Frühstück mit 
Gottesdienst. 
Auch besondere Gottesdienstformen, die alle
Sinne ansprechen wollen, wie Taizé-Gottes-
dienst oder Thomasmessen tragen dazu bei, 
dass wir mit großer Vielfalt, abwechslungs-
reich Gottesdienst feiern können und für 
jeden etwas passendes angeboten wird. 
Sehen Sie sich das an, jeden Sonntag um 
09:30 gibt es die Gelegenheit dazu.
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Wir gratulieren sehr herzlich zum Geburtstag!
Wir beglückwünschen alle, die in den Monaten April bis August Geburtstag feiern. Der Herr 
segne Euch und schenke Euch Liebe, Freiheit und Gesundheit. Besonders gratulieren wir den 
namentlich genannten zu ihrem runden bzw. halbrunden Geburtstag ab 60 bzw. 65 Jahren.

April-Jubilare 
Verena Oswald, Bärn-
bach; Adelheid Jammern-
egg, Mooskirchen; Gertraud 
Nischelwitzer, Voitsberg; 
Rudolf Beichler, Voitsberg; 
Harald Kaiba, Voitsberg; Ilse 
Winkler, Voitsberg; DI Kurt 
Tschabuschnigg, Pack; Hen-
rike Kreidl, Voitsberg, Ute 
Kolmann, Bärnbach.

Mai-Jubilare
Ing. Herwig Hutter, Köflach; 
Claus Reschen, Bärnbach; 
Helga Kokelj, Voitsberg; 
Hannelore Wetzel-Pich-
ler, Ma. Lankowitz; Alwin 
Egger, Hemmerberg; Grete 
Berndt, Rosental; Ing. Hel-
mut Sattler, Rosental; Sieg-
fried Dettelbach, Bärnbach; 
Edith Willamowski-Guggi,
Söding; Wolfgang Mara, 
Ma. Lankowitz; Helga Potot-
schan, Ma. Lankowitz.

Juni-Jubilare
Horst Schwarzl, Stallhofen; 

Edith Nemes, Köflach; Ingird 
Macher, Köflach; Christa 
Schaupp, Köflach; Katha-
rina Egger, Kainach; Rudolf 
Methe, Voitsberg; Ursula 
Ruprecht, Stögersdorf; Peter 
Strauss, Ligist; Leopold 
Pajduh, Voitsberg; Anna Jor-
dack, St.Johann; Gerlinde 
Rohrer, Voitsberg; Andrea 
Laschat, Rosental; Marliese 
Kren, Voitsberg; Christine 
Lubi, St.Johann; RegR Sieg-
fried Lohse, Bärnbach; Ilse 
Turel, Ma. Lankowitz; Ros-
witha Großauer, Krottendorf; 
Jürgen Mugrauer, Ligist; 
Edith Weber, Söding; Peter 
Mangold, Ligist; Irma Stei-
ner, Köflach.

Juli-Jubilare
Mathilde Pichler, Salla; Wal-
traud Sackl, Stallhofen; Franz 
Schnider, Köflach; Christine
Beichler, Voitsberg; Waltraud 
Mayer, Söding; Karl Mayer, 
Söding; Peter Schalk, Köf-
lach; Walter Oswald, Bärn-

bach; Hiltrud Burgstaller, 
Voitsberg; Hans-Reinhard 
Maurer, Voitsberg, Anna 
Kassar, Voitsberg; Herbert 
Haußmann, Söding; Aloisia 
Pirker, Voitsberg; Annette 
Probst, Bärnbach; Rüdiger 
Stephan, Mooskirchen.

August-Jubilare
Hermine Wedrac, Voitsberg; 
Roswitha Stöckl, Voitsberg; 
Hannelore Leschnig, Köf-
lach; Maria Kienzl, Voitsberg; 
Meta Bäuchl, Stallhofen; Mag. 
Claus Rogge, Kleinwöllmiß; 
Christa Christoph, Ma. Lan-
kowitz; Anton Hutter, Söding, 
Dr. Werner Begusch, Voits-
berg; Brigitte Kinger, Söding; 
Friedoline Fuisz, Rosental; 
Maria Stalzer, Voitsberg; Karl 
Langmann, Voitsberg; Paul 
Eigner, Bärnbach; Hubert 
Müller, Söding, Mag. Gislinde 
Karatzias, Pichling; Helmut 
Kollmann, Köflach; Monika 
Dettenweitz, Köflach; Erika 
Schustaczek, Voitsberg.

Dies ist der Tag, den der HERR macht; lasst uns freuen und 
fröhlich an ihm sein. (Ps 118,24)
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Der nächste gemeindebote erscheint im Herbst 2024. 

31. März (Ostersonntag): 09:30
Auferstehungsfeier

29. März (Karfreitag): 09:30
Karfreitagsgottesdienst

28. März (Gründonnerstag): 18:30
Tischabendmahl im Gemeindesaal

sonntags: 09:30
Gottesdienst und jeden 1. Sonntag im Monat (Ausnahme 09.06.2024)

26. Mai: 09:30
Tauferinnerungsfest

06. Juli: 18:00
SummerNightChurch im Pfarrgarten, anschließend Grillfest

Wünschen Sie von Ihrem Pfarrer 
besucht zu werden – etwa für 

eine Abendmahlsfeier – so rufen 
Sie bitte an: 

0699 188 77 635


